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1 Display
2 Batteriefach (Rückseite)
3 > - Taste
    für den Speicherzugriff, um 
    Eingaben zu tätigen und um 
    Testergebnisse anzusehen
4  - Taste, um Eingaben zu 
    bestätigen, Ergebnisse zu
    löschen oder das Gerät einzu-
    schalten (Drücken und Halten 
    für ca. 3 Sekunden)
5 Einführschlitz 
6 Teststreifen
7 Anschluss für USB-Kabel
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Beispielabbildung
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Verfallsdatum
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8 Blutaufnahme-Bereich (absorbierender Spalt)
9 Reaktionszelle
0 Griff/Halte-Bereich
q In Pfeilrichtung einführen	 w Kontakt-Elektrode		
e AST-Kappe			   r Spanner			 
t Stechhilfe			   z Auslöse-Taste		
u Träger			   i Kappenende (justierbar)

o Uhrzeit (Stunde:Minute) 
p Speicherplatz ( = Bluetooth-Verbindung) 
a Blutzuckermesswert
s Messeinheit
d Batterie-Symbol (schwache Batterie)
f Umgebungstemperatur-Fehler
g Teststreifen einführen
h Blut oder Kontrolllösung auftragen
j USB-Verbindung aktiv
k Systemfehler
l Warnung bzgl. einer möglichen diabetischen 
     Ketoazidose. Arzt konsultieren!
 Messmodus für Kontrolllösung
y Datum (Monat-Tag)
x :		  Alarm (vor dem Essen mit Alarmierung nach 2 Stunden für 
		  einen Test nach dem Essen)
		
		  vor dem Essen (AC) 

		  nach dem Essen (PC)

Ketone

mmol/L
> Ketone

mmol/L
>
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Folgende Zeichen und Symbole auf Gerät, Verpackungen und in der Gebrauchsan-
weisung geben wichtige Informationen:
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Diese Gebrauchsanweisung gehört zu diesem Gerät. Sie enthält wichtige Infor-
mationen zur Inbetriebnahme und Handhabung. Lesen Sie diese Gebrauchsan-
weisung vollständig. Die Nichtbeachtung dieser Anweisung kann zu schweren 
Verletzungen oder Schäden am Gerät führen.

WARNUNG      
Diese Warnhinweise müssen eingehalten werden, um mögliche Verletzungen 
des Benutzers zu verhindern.

ACHTUNG     
Diese Hinweise müssen eingehalten werden, um mögliche Beschädigungen am 
Gerät zu verhindern.

HINWEIS       
Diese Hinweise geben Ihnen nützliche Zusatzinformationen zur Installation oder 
zum Betrieb.

LOT-Nummer  				    Produkt-Nummer

Serien-Nummer				   Hersteller

Recyclingsymbole/Codes: Diese dienen dazu, über das Material und seine 
sachgerechte Verwendung sowie Wiederverwertung zu informieren.

Umgebungsdruckbegrenzung 		  Luftfeuchtigkeitsbereich

CAUTION / 
注意！查阅随机文件

Type BF applied part / 
BF型应用设备

Read the instructions for use /
请阅读说明书

Device in protection class 2 / 
二类设备

Manufacturer / 制造商

Keep dry / 保持干燥 / 怕雨

WEEE

SN Serial number

Permissible storage and transport 
temperature and humidity

Storage/Transport

Operation Permissible operating temperature
and humidity

Medical device

Distributor

Date of manufacture

Do not use outdoors 
(indoor use only)

Single patient multiple use

PA
2020F213-44

中国GCC血压计计量证号

REF Reference number

LOT Batch number

I ON

OFF

Dispose of packaging in an 
environmentally friendly manner

70°C 95%

-25°C

Storage/Transport

10% 700hPa

1060hPa

10°C

40°C 95%

700hPa

1060hPa

Operating

10%

Importer

CAUTION / 
注意！查阅随机文件

Type BF applied part / 
BF型应用设备

Read the instructions for use /
请阅读说明书

Device in protection class 2 / 
二类设备

Manufacturer / 制造商

Keep dry / 保持干燥 / 怕雨

WEEE

SN Serial number

Permissible storage and transport 
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Storage/Transport

Operation Permissible operating temperature
and humidity

Medical device
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Date of manufacture

Do not use outdoors 
(indoor use only)

Single patient multiple use

PA
2020F213-44

中国GCC血压计计量证号
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LOT Batch number

I ON

OFF

Dispose of packaging in an 
environmentally friendly manner

70°C 95%

-25°C

Storage/Transport

10% 700hPa

1060hPa

10°C

40°C 95%

700hPa

1060hPa

Operating

10%

Importer

Medizinisches „In vitro“- Diagnose- Gerät (nur zur äußeren Anwendung)

Dieses Blutzuckermessgerät entspricht den Anforderungen der EG-Richtlinie
98/79 für “In Vitro” Diagnostik-Geräte.
     
nur für den Einmalgebrauch

Strahlensterilisiert			   Verfallsdatum

Biologische Risiken			   Medizinprodukt

Temperaturbereich			   Herstellungsdatum

Inhalt ausreichend für <n> Tests

Kontrolllösung				    6 Monate nach Öffnung entsorgen

Nur 2 x 3V (CR2032) Batterien		  Von Sonnenlicht fernhalten

Bevollmächtigter Vertreter in der Europäischen Gemeinschaft

Blutzuckertestergebnis in mg/dL 	      Blutzuckertestergebnis in mmol/L 
 
Großer LCD-Bildschirm 			  5-Sekunden-Ergebnis 
 
Hypo-Alarm 				    0,6 µL Blutvolumen 
 
Tests an alternativen Stellen 		  Human-Faktor-Fluss 

Importeur
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<n>

	      WICHTIGE HINWEISE ! UNBEDINGT AUFBEWAHREN! 

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung, insbesondere die Sicherheits-
hinweise, sorgfältig durch, bevor Sie das Gerät einsetzen und be-
wahren Sie die Gebrauchsanweisung für die weitere Nutzung auf. 
Wenn Sie das Gerät an Dritte weitergeben, geben Sie unbedingt 
diese Gebrauchsanweisung mit.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
•	Das MediTouch 2 Blutzucker-Selbstkontrollsystem ist für die quantitative Mes-

sung von Glukose in frischem Kapillarvollblut aus Fingerspitzen, Handfläche 
und Unterarm bestimmt. Der Test wird außerhalb des Körpers durchgeführt 
(In-vitro-Diagnose). Es ist für Selbsttests (rezeptfrei [OTC]) durch Personen 
mit Diabetes oder in klinischen Einrichtungen durch medizinisches Fachper-
sonal als Hilfsmittel zur Überwachung der Wirksamkeit der Diabeteskontrolle 
angezeigt. 

Gegenanzeigen
•	Das System ist nicht zur Blutzuckermessung an Kindern unter 12 Jahren ge-

eignet. Zur Nutzung an älteren Kindern befragen Sie Ihren Arzt.

•	Es ist nicht zur Feststellung von Diabetes und zur Blutzuckerbestimmung 
Neugeborener geeignet. 

3V x 2

CAUTION / 
注意！查阅随机文件
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2020F213-44
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I ON

OFF

Dispose of packaging in an 
environmentally friendly manner

70°C 95%

-25°C

Storage/Transport

10% 700hPa

1060hPa

10°C

40°C 95%

700hPa

1060hPa

Operating

10%

Importer

Was Sie unbedingt beachten sollten
•	Obwohl das MediTouch 2 SMBG-System einfach zu bedienen ist, sollten Sie sich von 

Ihrem Arzt, Apotheker oder Diabetesberater beraten lassen, wie Sie das System verwen-
den. Nur die korrekte Anwendung des Systems gewährleistet genaue Ergebnisse. 

•	Dieses Gerät misst wahlweise in mg/dL oder mmol/L.
•	Benutzen Sie das Gerät nur entsprechend seiner Bestimmung laut Gebrauchsanweisung.
•	Bei Zweckentfremdung erlischt der Garantieanspruch.
•	Das MediTouch 2 Blutzuckermessgerät ist für die Messung von frischem Kapillarblut aus 

der Fingerbeere, der Handfläche und dem Unterarm konzipiert und zugelassen. Das 
Messgerät ist NUR für die In-vitro-Diagnose geeignet (für Tests außerhalb des Körpers). 
Es sollte nicht zur Diagnose oder zum Screening auf Diabetes verwendet werden.

•	Das MediTouch 2 Blutzuckermessgerät kann nur mit MediTouch 2 Blutzuckerteststreifen 
verwendet werden. Andere Teststreifen liefern ungenaue Ergebnisse.

•	Verwenden Sie nur das vom Hersteller empfohlene Zubehör (Teststreifen, Kontrolllö-
sung) mit diesem System.

•	Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen (einschließlich Kinder) mit einge-
schränkten physischen, sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangels Erfah-
rung und/oder mangels Wissen benutzt zu werden, es sei denn, sie werden durch eine 
für ihre Sicherheit zuständige Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr eine Einweisung 
in die Benutzung des Geräts.

•	Kinder müssen beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht mit dem Gerät 
spielen.

•	Betreiben Sie das Gerät nicht in der Nähe von Hochfrequenzsendern, z. B. Mikrowellen- 
und Kurzwellensendern.

•	Benutzen Sie das Gerät nicht, wenn es nicht richtig funktioniert, wenn es heruntergefallen 
oder ins Wasser gefallen ist oder wenn es beschädigt wurde.

•	Schützen Sie das Gerät vor Feuchtigkeit. Sollte Feuchtigkeit in das Gerät eindringen, 
nehmen Sie die Batterien heraus und verwenden Sie es nicht weiter. Wenden Sie sich an 
ein autorisiertes Kundendienstzentrum.

•	Versuchen Sie im Falle eines Fehlers nicht, das Gerät selbst zu reparieren. Bei diesem 
Versuch erlischt die Garantie. Überlassen Sie alle Wartungsarbeiten dem autorisierten 
Servicepersonal.

•	Halten Sie das Messgerät stets sauber und bewahren Sie es an einem sicheren Ort auf. 
Schützen Sie das Messgerät vor direkter Sonneneinstrahlung, um seine Lebensdauer zu 
verlängern.

•	Bewahren Sie das Messgerät und die Teststreifen nicht in einem Fahrzeug, im Badezim-
mer oder im Kühlschrank auf.

•	Extrem hohe Luftfeuchtigkeit kann die Messergebnisse beeinträchtigen. Eine relative 
Luftfeuchtigkeit von mehr als 90 % kann zu falschen Messergebnissen führen.

•	Bewahren Sie das Messgerät, die Teststreifen und die Stechhilfe außerhalb der Reich-
weite von Kindern und Haustieren auf.

•	Nehmen Sie die Batterie heraus, wenn Sie das Messgerät einen Monat oder länger nicht 
benutzen wollen.

•	Wenden Sie sich an medizinisches Fachpersonal, bevor Sie einen Blutzuckertest mit 
diesem Gerät durchführen.

•	Warnung vor möglicher Biogefährdung: Angehörige der Gesundheitsberufe, die dieses 
System bei mehreren Patienten verwenden, sollten sich bewusst sein, dass alle Produkte 
oder Gegenstände, die mit menschlichem Blut in Berührung kommen, auch nach der Rei-
nigung so behandelt werden sollten, als könnten sie eine Viruserkrankung übertragen.

•	Wenden Sie sich an medizinisches Fachpersonal, bevor Sie den Test auf Ihrer Handflä-
che oder Ihrem Unterarm durchführen.

•	Berühren Sie die Streifen nicht mit nassen Händen.
•	Verwenden Sie keine abgelaufenen Streifen (das Verfallsdatum ist auf der Flasche an-

gegeben).
•	Biegen, schneiden oder verdrehen Sie die Streifen nicht.
•	Höhenlagen bis zu 3.048 Metern über dem Meeresspiegel haben keinen Einfluss auf die 

Messwerte.

Hinweise für Ihre Gesundheit
•	Dieses Blutzuckermessgerät ist für die aktive Blutzuckerkontrolle von Personen im Pri-

vatbereich bestimmt. Die Messung mit einem Blutzucker-Selbsttest-System ersetzt keine 
professionelle Laboruntersuchung.

•	Das Messgerät ist nur für die äußere Anwendung (in vitro) bestimmt.
•	Verwenden Sie zum Test nur frisches, kapillares Vollblut von der Fingerbeere.
•	Bei Produkten zur Eigenanwendung bzw. zur Kontrolle dürfen Sie die betreffende Be-

handlung nur anpassen, wenn Sie zuvor eine entsprechende Schulung erhalten haben.
•	Ändern Sie aufgrund Ihrer Blutzuckermesswerte keine Therapiemaßnahmen, ohne mit 

Ihrem Arzt darüber gesprochen zu haben.
•	Dieses Messgerät ist nicht für Messungen an schwerkranken Patienten geeignet. 
•	Ihr System benötigt nur einen kleinen Blutstropfen, um einen Test durchzuführen. Sie 

können ihn von einer Fingerbeere gewinnen. Verwenden Sie für jeden Test eine andere 
Stelle. Wiederholte Einstiche in die selbe Stelle können Entzündungen und Gefühllosig-
keit hervorrufen. 

•	Messergebnisse, die unter 60 mg/dL (3,3 mmol/L) liegen, sind ein Anzeichen für „Hypo-
glykämie“, zu niedrigem Blutzuckerspiegel. Liegen die Messwerte über 240 mg/dL (13,3 
mmol/L), können Symptome von zu hohem Blutzuckerspiegel („Hyperglykämie“) auftre-
ten. Suchen Sie Ihren Arzt auf, wenn Ihre Messwerte regelmäßig über oder unterhalb 
dieser Grenzwerte liegen.

•	Zeigen die Messergebnisse “HI” oder “LO”, führen Sie die Messung erneut durch. Erhal-
ten Sie wieder ähnliche Messwerte, setzen Sie sich bitte sofort mit Ihrem Arzt in Verbin-
dung und befolgen Sie seine Anweisungen.

•	Ist Ihr Anteil an roten Blutkörperchen (Hematokritwert) sehr hoch (über 60%) oder sehr 
niedrig (unter 20%), kann dies Ihre Messergebnisse verfälschen. 

•	Wassermangel oder großer Flüssigkeitsverlust (z.B. durch Schwitzen) können falsche 
Messwerte verursachen. Wenn die Vermutung besteht, dass Sie unter Dehydration, also 
Flüssigkeitsmangel leiden, suchen Sie schnellstmöglich einen Arzt auf!

•	Wenn Sie alle Anweisungen in dieser Gebrauchsanweisung beachtet haben und den-
noch Symptome auftreten, die nicht mit Ihrem Blutzuckerspiegel oder Ihrem Blutdruck in 
Verbindung stehen, suchen Sie Ihren Arzt auf.

•	Für zusätzliche Hinweise zu Ihrer Gesundheit lesen Sie sorgfältig die Gebrauchsanwei-
sung der Teststreifen.

•	Wenn Sie unter Dehydrierung, häufigem Wasserlassen, niedrigem Blutdruck, Schock 
oder hyperosmolarem, hyperglykämischem, nicht-ketotischem Koma (HHNKC) leiden, 
kann Ihr Testergebnis niedriger sein als Ihr tatsächlicher Blutzuckerwert. Wenn Sie glau-
ben, dass Sie dehydriert sind, sollten Sie sofort Ihren Arzt aufsuchen.

	 WARNUNG vor möglicher Ansteckungsgefahr!
•	Gebrauchte Teststreifen und Lanzetten werden als gefährlicher, biologisch nicht abbau-

barer Abfall betrachtet. Ihre Entsorgung sollte unter der Berücksichtigung erfolgen, dass 
bei mangelnder Sorgfalt Infektionen übertragen werden könnten. Befragen Sie ggf. Ihren 
örtlichen Entsorgungsbetrieb, Ihren Arzt oder Ihre Apotheke.

•	Entsorgen Sie Ihre gebrauchten Teststreifen und Lanzetten sorgfältig. Wenn Sie die ge-
brauchten Teile mit dem Hausmüll entsorgen, verpacken Sie sie unbedingt vorher, um 
eine Gefährdung oder Ansteckung anderer Personen zu vermeiden.

•	Medizinisches Personal oder andere Personen, die dieses Messgerät bei mehr als einem 
Patienten verwenden, müssen sich darüber im Klaren sein, dass alle Produkte oder Ge-
genstände, die mit menschlichem Blut in Berührung kommen, auch nach der Reinigung 
so behandelt werden müssen, als ob sie Viruserkrankungen übertragen könnten.

•	Verwenden Sie eine Lanzette oder die Stechhilfe nie bei mehr als einer Person.
•	Verwenden Sie für jeden Test eine neue sterile Lanzette und einen neuen Teststreifen.
•	Lanzetten und Teststreifen sind Einwegartikel.
•	Vermeiden Sie, dass Handcreme, Öl oder Schmutz in oder auf die Lanzette, die Stechhil-

fe und den Teststreifen gelangen.

		
Warnung vor möglicher Biogefährdung

Angehörige der Gesundheitsberufe, die dieses System bei mehreren Patienten an-
wenden, sollten mit allen Produkten oder Gegenständen, die mit menschlichem Blut 
in Berührung gekommen sind, vorsichtig umgehen, um eine Übertragung von Vi-
ruserkrankungen zu vermeiden, auch nach der Reinigung.

Hinweise für die Verwendung der Blutzucker-Teststreifen
•	Nur zusammen mit dem MediTouch 2-Messgerät verwenden.
•	Bewahren Sie die Teststreifen in ihrem Originalbehälter auf.
•	Um Verunreinigungen zu vermeiden, berühren Sie die Teststreifen nur mit sauberen, tro-

ckenen Händen. Fassen Sie die Streifen beim Entnehmen aus dem Behälter und Einfüh-
ren in das Messgerät nach Möglichkeit nur am Griff (Halte-Bereich) an.

•	Schließen Sie den Behälter nach Entnahme eines Teststreifens gleich wieder - so bleiben 
die Teststreifen trocken und staubfrei.

•	Bringen Sie den Teststreifen innerhalb von drei Minuten zum Einsatz, nachdem Sie ihn 
aus dem Behälter genommen haben.

•	Der Teststreifen ist nur für einmaligen Gebrauch bestimmt. Verwenden Sie ihn nicht wieder.
•	Schreiben Sie das Öffnungsdatum auf das Etikett des Behälters wenn Sie ihn das erste Mal öff-

nen. Beachten Sie das Verfallsdatum. Die Teststreifen bleiben von der Öffnung des Behälters 
an ca. sechs Monate oder bis zum Verfallsdatum verwendbar, je nachdem, was zuerst zutrifft.

•	Führen Sie jedes Mal, wenn Sie eine neue Packung Teststreifen öffnen, einen Test mit 
Kontrolllösung durch.

•	Verwenden Sie keine Teststreifen, die das Verfallsdatum bereits überschritten haben, da dies 
das Testergebnis verfälschen kann. Das Verfallsdatum ist auf dem Behälter aufgedruckt.

•	Lagern Sie die Teststreifen an einem kühlen, trockenen Ort, aber nicht im Kühlschrank.
•	Lagern Sie die Teststreifen zwischen 2°C und 30°C (35.6°F - 86°F). Frieren Sie die Test-

streifen nicht ein.
•	Schützen Sie die Streifen vor Feuchtigkeit und direktem Sonnenlicht.
•	Tragen Sie die Blutprobe oder die Kontrolllösung nicht auf den Teststreifen auf, bevor Sie 

ihn in das Messgerät eingeführt haben.
•	Tragen Sie nur die Blutprobe oder die Kontrolllösung auf den Teststreifenschlitz auf. Das 

Auftragen einer anderen Substanz führt zu einer ungenauen oder falschen Messung.
•	Die Teststreifen können bis zu einer Höhe von 3.048 m verwendet werden, ohne dass 

dies Auswirkungen auf die Messergebnisse hat.
•	Biegen, schneiden oder verstellen Sie die Teststreifen in keiner Weise.
•	Bewahren Sie den Behälter mit den Teststreifen außerhalb der Reichweite von Kindern 

auf. Es besteht Erstickungsgefahr durch den Deckel. Der Deckel enthält außerdem 
austrocknende Substanzen, die gefährlich sein können, wenn sie eingeatmet oder ver-
schluckt werden. Dies kann auch zu Haut- und Augenreizungen führen.

Hinweise für die Verwendung der Kontrolllösung
•	Benutzen Sie nur die MediTouch® 2-Kontrolllösung.
•	Nur zusammen mit MediTouch® 2-Teststreifen verwenden.
•	Schreiben Sie das Öffnungsdatum auf das Etikett des Behälters. Die Kontrolllösung bleibt 

von der Öffnung des Behälters an ca. 3 Monate oder bis zum Verfallsdatum verwendbar, 
je nachdem, was zuerst zutrifft.

•	Verwenden Sie Kontrolllösung nicht über das Verfallsdatum hinaus. 
•	Die Umgebungstemperatur bei Gebrauch der Kontrolllösung darf zwischen 10°C – 40°C 

(50°F – 104°F) liegen.
•	Die maximalen Temperaturwerte für Aufbewahrung und Transport der Kontrolllösung lie-

gen zwischen 2°C und 30°C (35.6°F – 86°F). Bewahren Sie die Lösung nicht im Kühl-
schrank auf und frieren Sie sie nicht ein.

•	Schütteln Sie die Flasche mit der Testlösung gut, bevor Sie sie öffnen. Wischen Sie den 
ersten Tropfen ab und verwenden Sie den zweiten, um eine gute Probe für genaue Mes-
sergebnisse zu erhalten.

•	Damit die Kontrolllösung nicht verunreinigt wird, wischen Sie Lösungsreste mit einem 
sauberen Tuch von der Spitze des Behälters, bevor Sie diesen wieder verschließen.

•	Die Kontrolllösung kann auf Kleidung Flecken verursachen. Waschen Sie ggf. die verun-
reinigten Textilien mit Wasser und Seife aus.

•	Überschüssige Kontrolllösung nicht zurück in den Behälter geben.
•	Schließen Sie den Behälter nach jedem Gebrauch sorgfältig.

Lieferumfang und Verpackung
Bitte prüfen Sie zunächst, ob das Gerät vollständig ist und keinerlei Beschädigung aufweist.
Im Zweifelsfalle nehmen Sie das Gerät nicht in Betrieb und senden Sie es an eine Servicestelle.
Zum Lieferumfang gehören:
• 1 MediTouch® 2-Blutzuckermessgerät	 • 1 AST-Stechhilfekappe		  • 1 Stechhilfe
• 2 CR2032 Lithium-Batterien		  • 10 MediTouch® 2-Blutzucker-Teststreifen	
• 1 Diabetiker-Tagebuch 		  • 10 Lanzetten		  • 1 Aufbewahrungsbeutel
• 1 MediTouch® 2-Kontrolllösung Level 2, 4 ml		  • 1 Gebrauchsanweisung	
• 1 Teststreifen-Anleitung					     • 1 Kontrolllösungs-Anleitung 
Verpackungen sind wiederverwendbar oder können dem Rohstoffkreislauf zurückgeführt werden. Bitte entsorgen 
Sie nicht mehr benötigtes Verpackungsmaterial ordnungsgemäß. Sollten Sie beim Auspacken einen Transport-
schaden bemerken, setzen Sie sich bitte sofort mit Ihrem Händler in Verbindung. 

	 WARNUNG
	 Achten Sie darauf, dass die Verpackungsfolien nicht in die Hände von 
	 Kindern gelangen. Es besteht Erstickungsgefahr!

Optionales Zubehör:    a) Level 1 Kontrolllösung 	 b) Level 3 Kontrolllösung 
	 1. Die Kontrolllösung der Stufe 2 ist im Lieferumfang des Systems enthalten. 
	 2. Kontrolllösungen der Stufen 1 und 3 sind auf dem Markt erhältlich.



	 WARNUNG
	 BATTERIE-SICHERHEITSHINWEISE 
•	Batterien nicht auseinandernehmen!
•	Erschöpfte Batterien umgehend aus dem Gerät entfernen!
•	Erhöhte Auslaufgefahr, Kontakt mit Haut, Augen und Schleimhäuten vermeiden! Bei Kon-

takt mit Batteriesäure die betroffenen Stellen sofort mit reichlich klarem Wasser spülen und 
umgehend einen Arzt aufsuchen!

•	Sollte eine Batterie verschluckt worden sein, ist sofort ein Arzt aufzusuchen!
•	 Immer alle Batterien gleichzeitig austauschen!
•	Nur Batterien des gleichen Typs einsetzen, keine unterschiedlichen Typen oder gebrauchte 

und neue Batterien miteinander verwenden!
•	Legen Sie Batterien korrekt ein, beachten Sie die Polarität!
•	Batterien bei längerer Nichtverwendung aus dem Gerät entfernen!
•	Batterien von Kindern fernhalten!
•	Batterien nicht wiederaufladen! Es besteht Explosionsgefahr!
•	Nicht kurzschließen! Es besteht Explosionsgefahr!
•	Nicht ins Feuer werfen! Es besteht Explosionsgefahr!
•	Werfen Sie verbrauchte Batterien und Akkus nicht in den Hausmüll, sondern in  

den Sondermüll oder in eine Batterie-Sammelstation im Fachhandel!
•	Beachten Sie unsere Entsorgungshinweise im Kapitel „Hinweise zur Entsorgung“!

Einstellen von Uhrzeit, Datum und Messeinheit
Die korrekte Einstellung von Uhrzeit und Datum ist insbesondere dann wichtig, wenn Sie die  
Speicherfunktion des Gerätes nutzen möchten. 

1.	 Nach dem Einlegen der Batterien schaltet sich das Gerät automatisch ein.
2.	 Die beiden letzten Stellen der Jahreszahl blinken im Display. Stellen Sie mit > 3 den korrekten 

Wert ein und drücken Sie 
 

 4.
3.	 Wiederholen Sie Schritt 2, um Datum und Uhrzeit einzugeben. Es blinkt jeweils der Bereich, in 

dem gerade eine Einstellung vorgenommen wird.
4.	 Stellen Sie mit > 3 die Messeinheit (mg/dL oder mmol/L) ein und drücken Sie 

 

 4.

5.	 Es erscheint „ “ im Display. Das Gerät ist nun bereit für den Test mit Kontrolllösung.
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Besonderheiten des medisana MediTouch® 2 Blutzuckermessgerätes
Die regelmäßige Messung Ihres Blutzuckerspiegels kann eine große Hilfe im Umgang mit Ihrem 
Diabetes sein. Dieses Blutzuckermessgerät ist so konzipiert, dass Sie es einfach, regelmäßig und 
an jedem Ort Ihrer Wahl verwenden können. Die Stechhilfe kann auf die Empfindlichkeit Ihrer Haut 
eingestellt werden. Das mitgelieferte Diabetikertagebuch hilft Ihnen, die Auswirkungen Ihrer Ess-
gewohnheiten, sportlichen Aktivitäten oder Medikamente auf die Messergebnisse zu erkennen und 
festzuhalten. Sprechen Sie immer mit Ihrem Arzt über Ihre Testergebnisse und Ihre Behandlung. 
Dieses Messgerät ist für die aktive Messung des Blutzuckerspiegels zu Hause gedacht. Es ist 
nicht für die Diagnose von Diabetes oder für Blutzuckermessungen bei Neugeborenen geeignet.  
Ihr MediTouch® 2 Blutzuckermessgerät besteht aus fünf Hauptteilen: dem Blutzuckermessgerät, der 
Stechhilfe, den Lanzetten, den Teststreifen und der Kontrolllösung. Diese Teile sind speziell für den 
gemeinsamen Gebrauch und für ihre Qualität entwickelt worden, um präzise Messergebnisse zu 
gewährleisten. Verwenden Sie für Ihr Blutzuckermessgerät nur die von MediTouch® 2 zugelassenen 
Teststreifen, Lanzetten und Kontrolllösung. Nur bei sachgemäßer Anwendung des Messgerätes 
sind präzise Messergebnisse gewährleistet. Verwenden Sie für den Test nur frisches, kapillares 
Vollblut, vorzugsweise aus der Fingerspitze. Das Messgerät misst den Blutzuckerspiegel sehr ge-
nau. Es verfügt über einen automatischen Speicher für 480 Messwerte mit Datum und Uhrzeit. 
Außerdem errechnet es den Durchschnittswert aus den Blutzuckermesswerten der letzten 7, 14, 30 
und 90 Tage. So können Sie etwaige Veränderungen überwachen und mit Ihrem Arzt besprechen.

Batterien einsetzen

1.	 Öffnen Sie die Batteriefachabdeckung 2 auf der Rückseite durch Herunterziehen in Pfeilrich-
tung. 

2.	 Setzen Sie zwei passende Batterien wie abgebildet ein. Das Gerät wird nach korrektem Einset-
zen ein akustisches Signal geben. 

3.	 Schließen Sie die Batteriefachabdeckung wieder - diese rastet entsprechend ein.

WARNUNG
Bevor Sie einen Test mit Kontrolllösung durchführen, lesen Sie unbedingt voll-
ständig die Sicherheitshinweise, insbesondere die Abschnitte „Hinweise für die 
Verwendung der Blutzucker-Teststreifen“ und „Hinweise für die Verwendung der 
Kontrolllösung“.

Die Messdaten im Messmodus für Kontrolllösung werden nicht in den
Speicher der Blutzuckermesswerte mit aufgenommen.

Professionelle Anwender sind angehalten, die Richtlinien des Bundes, der Länder 
und der Kommunen zu befolgen.

Ursache: Haben Sie die Schritte des Testvorgangs richtig befolgt?
Lösung: Wiederholen Sie den Test wie beschrieben. Wenn Sie weiterhin Probleme haben, nehmen 
Sie Kontakt mit der Servicestelle auf.

Blutzuckertest vorbereiten
Verwendung der Stechhilfe
Die Stechilfe ermöglicht es Ihnen, einfach, schnell, sauber und schmerzfrei einen Tropfen Blut für 
den Blutzuckertest zu gewinnen. Die Stechhilfe lässt sich individuell auf die Empfindlichkeit Ihrer 
Haut einstellen. Ihre justierbare Spitze ist in 5 verschiedene Einstechtiefen einstellbar.
Drehen Sie das Kappenende in die entsprechende Richtung, bis der Pfeil auf die Ziffer mit der ge-
wünschten Einstechtiefe zeigt.

Einsetzen der Lanzette in die Stechhilfe
Vor Gebrauch der Stechhilfe müssen Sie eine Lanzette einsetzen.

1.	 Waschen Sie Ihre Hände mit Seife und warmem Wasser. Spülen und trocknen Sie gründlich. Bei 
Bedarf können Sie die Hautstelle, an der die Blutprobe entnommen wird, noch einmal separat 
gründlich reinigen. 

2.	 Öffnen Sie die Stechhilfe, indem Sie die Schutzkappe im Uhrzeigersinn drehen und abnehmen. 
Führen Sie die Lanzette bis zum Anschlag (ohne sie dabei zu drehen) in die Stechhilfe ein. Dre-
hen Sie die Schutzhülse von der Lanzette vorsichtig ab. 

3.	 Setzen Sie die Schutzkappe wieder auf die Stechhilfe und drehen Sie diese gegen den Uhrzei-
gersinn fest. Bei Verwendung der AST-Kappe informieren Sie sich unter „Verwendung der AST-
Kappe“. 

4.	 Stellen Sie die für Sie geeignete Einstechtiefe ein, wie vorhergehend beschrieben. 
5.	 Spannen Sie die Stechhilfe, indem Sie sie auseinanderziehen, bis sie mit einem “Klick” einrastet. 

Rastet sie nicht ein, wurde sie wahrscheinlich schon beim Einsetzen der Lanzette gespannt. 
6.	 Die Stechhilfe ist vorbereitet. Stechen Sie nicht in Ihren Finger, bevor Messgerät und Teststreifen 

vorbereitet sind.

Verwendung der AST-Kappe
Grundsätzlich wird die Entnahme einer Blutprobe für den Blutzuckertest zu Hause aus der Finger-
beere empfohlen. Wenn eine Blutentnahme für den Test an der Fingerbeere nicht möglich ist, können 
Sie mit der Stechhilfe auch eine Blutprobe aus einer anderen Körperstelle (AST) wie Handballen 
oder Unterarm entnehmen. In diesem Fall muss die Schutzkappe an der Stechhilfe durch die AST-
Kappe ersetzt werden. Hierzu setzen Sie nach dem Einführen der Lanzette statt der Schutzkappe 
die transparente AST-Kappe auf die Stechhilfe und drehen diese fest. Beachten Sie, dass die AST-
Kappe nicht für die Blutentnahme an der Fingerbeere bestimmt ist. 

1) Finden Sie die für Sie geeignete Einstechtiefe: 1 - 2 für weiche oder dünne Haut,  
    3 - 4 für normale Haut und 5 für dicke oder schwielige Haut.
2) Benutzen Sie eine Lanzette oder die Stechhilfe nie gemeinsam mit anderen  
    Personen. Verwenden Sie für jeden Test eine neue, sterile Lanzette.

WARNUNG
Lanzetten sind für den Einmal-Gebrauch bestimmt. Gebrauchte Teststreifen und Lan-
zetten werden als gefährlicher, biologisch nicht abbaubarer Abfall betrachtet.
Ihre Entsorgung sollte unter der Berücksichtigung erfolgen, dass Infektionen über-
tragen werden könnten. Entsorgen Sie Lanzetten so, dass keine Verletzungs- oder 
Infektionsgefahr für andere Personen von Ihnen ausgehen kann.

WARNUNG
Bevor Sie einen Blutzuckertest durchführen und vor Verwendung der Stechhilfe, le-
sen Sie unbedingt vollständig die Sicherheitshinweise, insbesondere die Abschnitte
„Hinweise für Ihre Gesundheit“ und „Hinweise für die Verwendung der Blutzucker-
Teststreifen“.

Markierung für Einstechtiefe

1) Finden Sie die für Sie geeignete Einstechtiefe: 1 - 2 für weiche oder dünne Haut,  
    3 - 4 für normale Haut und 5 für dicke oder schwielige Haut.
2) Benutzen Sie eine Lanzette oder die Stechhilfe nie gemeinsam mit anderen  
    Personen. Dies kann zur Übertragung von Krankheitserregern durch das Blut
    (wie z. B. Virushepatitis) führen.

Wir empfehlen, die Messung an einer anderen Körperstelle (AST) nur 
durchzuführen, wenn:
• mindestens 2 Stunden seit der letzten Mahlzeit vergangen sind
• mindestens 2 Stunden seit der letzten Insulineinnahme und / oder körperlicher 
  Betätigung vergangen sind 

Besprechen Sie Testergebnisse aus einer AST-Messung mit Ihrem Arzt, wenn:
• stark fluktuierende Glukosewerte gemessen wurden
• das Testergebnis nicht mit Ihrem Gefühl übereinstimmt
• Sie glauben, Ihr Blutzucker sei niedrig 
• Sie sich einer Hypoglykämie nicht bewusst sind 
• Sie auf Hyperglykämie testen

Anstelle der Fingerbeere kann die Blutprobe auch genommen
werden an: (siehe Zeichnung)

Gehen Sie folgendermaßen vor:
1.	 Wählen Sie eine weiche, nicht zu stark behaarte  

Körperstelle aus, die nicht in der Nähe eines  
Knochens oder einer Vene liegt. 

2.	 Zur Vorbereitung der Haut und für eine bessere Durchblutung  
massieren Sie die Stelle sanft. 

3.	 Halten Sie die Stechhilfe für einige Sekunden gegen die  
Einstichstelle und drücken Sie dann die Auslöse-Taste. 

4.	 Warten Sie, bis sich unter der AST-Kappe ein Blutstropfen mit  
dem Durchmesser von ca. 1,4 mm gebildet hat.

5.	 Nehmen Sie die Stechhilfe vorsichtig von der Haut und  
verfahren Sie weiter, wie bei der Verwendung der normalen  
Schutzkappe (siehe „Blutzuckerwert bestimmen”).

Blutzucker-Wert bestimmen

1.	 Führen Sie einen Teststreifen in Pfeilrichtung in das Gerät ein. Das  - Symbol erscheint 
automatisch.

2.	 Drücken Sie >, um  (vor dem Essen),  (nach dem Essen) oder  (vor dem Essen 
mit Alarmierung nach 2 Stunden) einzustellen und drücken Sie 

 

, um Ihre Eingabe zu bestäti-
gen. 

3.	 Wenn das Blutstropfen-Symbol  im Display blinkt, nehmen Sie einen Tropfen Blut von Ihrer 
Fingerbeere. Massieren Sie die Stelle sanft, um den Blutfluss anzuregen. 

4.	 Setzen Sie die Stechhilfe an eine Fingerkuppe (am besten seitlich) an und drücken Sie die Aus-
löse-Taste. Achten Sie darauf, dass der Blutstropfen nicht verschmiert. 

5.	 Geben Sie den Blutstropfen an den Blutaufnahme-Bereich am Ende des Teststreifens. Tragen 
Sie den Tropfen nicht aktiv auf den Streifen auf, sondern lassen Sie ihn von der Kapillare „einsau-
gen“. Achten Sie darauf, dass kein Blut auf die Oberseite des Teststreifens gelangt. Damit 
ein korrektes Messergebnis ermittelt werden kann, muss genügend Blut in den Blutaufnahme-
Bereich des Teststreifens aufgebracht werden, siehe Markierung oben. 

6.	 Wenn genügend Blut von der Reaktions-Zelle aufgenommen wurde, hören Sie einen Piepton 
und im Display wird „

  
“ angezeigt. 

7.	 Das Gerät startet einen Countdown von ca. 5 Sek., der rückwärts laufend im Display angezeigt 
wird. Anschließend erscheint im Display „OK“ und dann ein Testergebnis.

WARNUNG
Bei Unterzucker (Hypoglykämie) sollte die Blutprobe unbedingt aus der Finger-
beere entnommen werden, weil an Blutproben aus der Fingerbeere Veränderun-
gen des Blutzuckerspiegels schneller messbar sind als von anderen Körperstel-
len. Die Messungen an der Fingerbeere und an einer anderen Körperstelle können 
zu stark von einander abweichenden Messwerten führen. Sprechen Sie deshalb 
unbedingt mit Ihrem Arzt, bevor Sie einen Blutzuckertest mit einer Blutprobe aus 
einer anderen Körperstelle durchführen.

Handballen

Unter-
arm

WARNUNG
•	 Sprechen Sie mit Ihrem Arzt, bevor Sie an anderen 

Stellen als der Fingerbeere testen. 
•	 Verwenden Sie NICHT den ersten Tropfen der Blut-

probe, wenn Sie die AST-Kappe verwenden.

AST Messergebnisse:
•	 Wenn das Ergebnis des Blutzuckertests nicht mit Ihrem Gefühl übereinstimmt, 

machen Sie einen Test an der Fingerbeere, um das Ergebnis erneut zu bestätigen.
•	 Ändern Sie Ihre Behandlung NICHT, nur weil das Ergebnis an einer anderen Stelle 

ermittelt wurde, sondern machen Sie einen Test an der Fingerspitze, um das Er-
gebnis zu bestätigen.

•	 Wenn Sie oft nicht bemerken, wenn Ihr Blutzucker zu niedrig ist, machen Sie 
einen Test an der Fingerspitze.

Vorsicht:
•	 Sprechen Sie mit Ihrem medizinischen Betreuer, bevor Sie einen Test am Unter-

arm durchführen.
•	 Ignorieren Sie NICHT die Symptome eines hohen oder niedrigen Blutzuckerspiegels.
•	 Proben aus der Fingerspitze können die schnelle Veränderung des Blutzucker-

spiegels schneller anzeigen als Proben aus dem Unterarm.
•	 Ändern Sie Ihre Behandlung NICHT nur wegen eines Ergebnisses.

Tragen Sie Blut auf den 
Rand des Teststreifens auf.

Tragen Sie kein Blut direkt auf den 
Teststreifen auf.

Achten Sie darauf, dass Sie 
genug Blut auf den Streifen be-
kommen (bis zur Markierung).

Nicht genug Blut, um ein Test-
ergebnis zu erhalten.

Anwendung der Kontrolllösung
Warum muss ein Test mit Kontrolllösung durchgeführt werden?
Mit der Durchführung eines Tests mit Kontrolllösung können Sie feststellen, ob Ihr Messgerät und 
Teststreifen ordnungsgemäß arbeiten und genaue Ergebnisse liefern. In folgenden Fällen sollten Sie 
einen Kontrolltest durchführen:
• Sie verwenden Ihr MediTouch 2-Messgerät das erste Mal.
• Sie öffnen einen neuen Teststreifen-Behälter.
• Sie haben den Verdacht, dass Messgerät oder Teststreifen nicht korrekt arbeiten.
• Das Messgerät ist herunter gefallen.
• Sie haben einen Test bereits wiederholt und die Ergebnisse sind immer noch niedriger oder höher, 
  als Sie erwartet haben.
• Sie üben den Testvorgang.

Test mit Kontrolllösung durchführen

Anwendung
Sie benötigen das Gerät, einen Teststreifen und die Kontrolllösung.

1.	 Führen Sie einen Teststreifen in Pfeilrichtung in das Gerät ein. Das  - Symbol erscheint au-
tomatisch.

2.	 Drücken Sie > so oft, bis das Symbol  (Messmodus für Kontrolllösung) erscheint. Das Tropfen-
Symbol  blinkt. Drücken Sie 

 

, um die Eingabe zu bestätigen.
3.	 Legen Sie das Messgerät auf eine ebene Fläche, z. B. einen Tisch.
4.	 Schrauben Sie die Kappe vom Lösungsbehälter und wischen Sie die Behälterspitze mit einem 

sauberen Tuch ab.

5.	 Drücken Sie den Behälter so, dass sich ein kleiner Tropfen an der Spitze des Behälters bildet.
6.	 Geben Sie den Tropfen an den Blutaufnahme-Bereich am Ende des Teststreifens. Tragen Sie den 

Tropfen nicht aktiv auf den Streifen auf, sondern lassen Sie ihn von der Kapillare „einsaugen“.
7.	 Bringen Sie keine Lösung auf die Oberseite des Teststreifens. 
8.	 Wenn genügend Kontrolllösung von der Reaktions-Zelle aufgenommen wurde, hören Sie einen 

Piepton und im Display wird „
  

“ angezeigt.

9.	 Das Gerät startet einen Countdown von ca. 5 Sek., der rückwärts laufend im Display angezeigt 
wird. 

10.	Im Display erscheint ein Testergebnis. Bevor Sie den Teststreifen entnehmen, vergleichen Sie, 
ob das Testergebnis im auf dem Teststreifen-Behälter angegeben Bereich liegt.

11.	Danach entnehmen Sie den Teststreifen und entsorgen Sie ihn. 

Kontrolltest-Ergebnis auswerten
Auf dem Etikett des Teststreifen-Behälters wird der zulässige Wertebereich für die Kontrolllösung 
angegeben. Ihr Testergebnis muss innerhalb des angegebenen Bereiches liegen. Vergewissern Sie 
sich, dass Sie das Testergebnis mit dem richtigen Wertebereich vergleichen. Wenn das Kontroll-
test-Ergebnis innerhalb des auf dem Teststreifen-Behälter angegeben Bereiches liegt, arbeiten das 
Messgerät und die Teststreifen genau. 

Wenn das Kontrolltest-Ergebnis nicht innerhalb des auf dem Teststreifen-Behälter angegebenen 
Bereiches liegt, werden untenstehend Möglichkeiten zur Problemlösung gezeigt:

Ursache: Hat der Teststreifen längere Zeit offen herumgelegen?
Lösung: Wiederholen Sie den Test mit ordnungsgemäß aufbewahrten Teststreifen.

Ursache: War der Teststreifen-Behälter nicht sorgfältig verschlossen?
Lösung: Die Teststreifen sind feucht geworden. Ersetzen Sie die Teststreifen.

Ursache: Hat das Messgerät korrekt funktioniert?
Lösung: Wiederholen Sie den Test wie beschrieben. Wenn Sie weiterhin Probleme haben, nehmen 
Sie Kontakt mit der Servicestelle auf.

Ursache: Ist die Kontrolllösung verunreinigt oder ist das Verfallsdatum abgelaufen?
Lösung: Verwenden Sie neue Kontrolllösung, um die Leistung des Gerätes zu prüfen.

Ursache: Wurden Teststreifen und Kontrolllösung an einem kühlen, trockenen Platz aufbewahrt?
Lösung: Wiederholen Sie den Kontrolltest mit ordnungsgemäß aufbewahrten Streifen und Lösung.

Beispielabbildung für eine Bereichsangabe
auf dem Teststreifen - Behälter

> >

Achten Sie darauf, dass Sie die richtige Maßeinheit ausgewählt haben!



A) Ursache: Feuchter / Gebrauchter Teststreifen
     Lösung: Durch einen neuen Teststreifen ersetzen.

B) Ursache: Schwache Batterien
     Lösung: Durch neue Batterien ersetzen. Bei einem Batteriewechsel werden
     gespeicherte Daten nicht gelöscht.

C) Ursache: Speicher-Fehler
     Lösung: Ersetzen Sie zunächst die Batterie. Wenn wieder Fehler 005 angezeigt
     wird, setzen Sie sich mit der Servicestelle in Verbindung.

D) Ursache: System-Fehler
     Lösung: Ersetzen Sie zunächst die Batterie. Wenn wieder Fehler 001 angezeigt
     wird, setzen Sie sich mit der Servicestelle in Verbindung.

                     E                                                  F                                           G                     

E) Ursache:  Das Testergebnis ist höher als 630 mg/dL (35 mmol/L). 
     Lösung: Überprüfen Sie Ihren Blutzuckerspiegel erneut. Wenn das Ergebnis erneut HI 
     ist, holen Sie unverzüglich Anweisungen Ihres Arztes ein und befolgen Sie diese.  
F) Ursache: Das Testergebnis ist niedriger als 20 mg/dL (1,1 mmol/L). 
     Lösung: Behandlung gemäß den Empfehlungen Ihres Arztes.  
     Obwohl diese Meldung auf einen Testfehler zurückzuführen sein könnte, ist es
     sicherer, zuerst zu behandeln und dann einen weiteren Test durchzuführen.  
G) Ursache: Das Testergebnis ist größer als oder gleich 251 mg/dL. Die Funktion des  
     Keton-Detektors gilt nicht für den Modus der Kontrolllösung. 
     Lösung: Überprüfen Sie Ihren Glukosewert erneut. Wenn das Ergebnis wiederholt
     auftritt, holen Sie unverzüglich Anweisungen Ihres Arztes ein. 

                           H                                                  I                                        J                          

H) Ursache: “Ht” / “Lt” wird angezeigt. Umgebungstemperatur ist zu hoch bzw. zu niedrig,
     außerhalb der erforderlichen 10°C - 40°C (50°F - 104°F). Der Benutzer wird vor 
    einem möglichen falschen Testergebnis gewarnt, falls der Test fortgesetzt wird.
     Lösung: Bringen Sie das Messgerät an einen Ort mit einer Temperatur zwischen 10°C 
     und 40°C (50°F - 104°F).

I) Ursache: Blutmenge oder Kontrollflüssigkeitsmenge ist unzureichend.
     Lösung: Wiederholen Sie den Test mit einem neuen Teststreifen und ausreichender 
     Probenmenge. Wenn sich das Ergebnis nicht ändert, setzen Sie sich mit der 
     Servicestelle in Verbindung.

J) Ursache: Kein Ergebnis im Speicher. Das Messgerät hat noch keinen Test durchgeführt.
     Lösung: Sie können trotzdem einen Blutzuckertest durchführen und ein genaues 
     Testergebnis erhalten.

Messeinheit falsch gewählt (mg/dL bzw. mmol/L)
Durch die Entnahme der Batterien kann der Einstellvorgang 
erneut vorgenommen werden (siehe Kap. „Einstellen von 
Uhrzeit, Datum und Messeinheit“). 
Nach einem Batteriewechsel ist die Messeinheit erneut 
einzustellen.

Übertragungsfehler bei der Bluetooth-Übermittlung eines Messwertes
Konnte nach einer Messung das Messergebnis nicht vollständig übertragen
werden, können Sie dies später manuell übertragen. Nähere Informationen hier-
zu siehe Kapitel „Datenübertragung über Bluetooth an die VitaDock+® App“. 

Übertragungsfehler bei der Bluetooth-Übermittlung mehrerer Messwerte
Prüfen Sie die korrekte Verbindung zwischen Messgerät und Ihrem Mobilgerät. 
Beachten Sie die Informationen im Kapitel „Datenübertragung über Bluetooth an 
die VitaDock+® App“. Sind weiterhin keine Übertragungen möglich, kontaktieren 
Sie die Servicestelle.
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Entsorgung gebrauchter Lanzetten

1.	 Öffnen Sie die Stechhilfe, indem Sie die Schutzkappe abdrehen. 
2.	 Entfernen Sie die gebrauchte Lanzette, indem Sie diese (ohne sie anzufassen) in die zugehörige 

Schutzhülle stecken. 
3.	 Bewegen Sie dann den Schieber, der auf der gegenüberliegenden Seite zur Auslöse-Taste an-

gebracht ist, nach oben und werfen Sie somit die Lanzette über einem entsprechenden Entsor-
gungsbehälter aus. Entsorgen Sie die Lanzette sorgfältig, um eine Verletzung anderer Personen 
zu vermeiden.

4.	 Waschen Sie Ihre Hände anschließend sorgfältig mit Wasser und Seife.

Auswertung eines Testergebnisses

Die MediTouch® 2 Blutzucker-Teststreifen arbeiten mit einer verbesserten Technologie (FAD-GDH) 
für eine genauere, spezifische Glukosemessung. Sie sind für eine leichtere Vergleichbarkeit mit Labo-
rergebnissen kalibriert. Der normale Blutzucker-Durchschnittswert eines Erwachsenen ohne Diabetes 
liegt zwischen 80 und 130 mg/dL (4,44 - 7,22 mmol/L). Zwei Stunden nach einer Mahlzeit liegt der 
Blutzuckerwert eines Erwachsenen ohne Diabetes bei < 180 mg/dL (9,99 mmol/L)*. Für Personen mit 
Diabetes gilt: Besprechen Sie mit Ihrem Arzt den für Sie gültigen Bereich der Blutzuckerwerte. 

Außergewöhnliche Testergebnisse 
Wenn Ihr Testergebnis nicht mit Ihren Erwartungen übereinstimmt, unternehmen Sie folgende Schritte:
1.	 Führen Sie einen Kontrolltest durch, Kapitel „Anwendung der Kontrolllösung“
2.	 Wiederholen Sie den Blutzuckertest, Kapitel „Blutzuckerwert bestimmen“
3.	 Wenn Ihr Testergebnis immer noch von Ihrem Gefühl abweicht, setzen Sie sich umgehend mit 

Ihrem Arzt in Verbindung.

* Referenz: Diabetes Care 2024;47(Suppl. 1):S111-S125 | https://doi.org/10.2337/dc24-S006

Vergleichbarkeit Ihres Testergebnisses mit einem Laborergebnis
Die Frage, wie man die Blutzuckerwerte des Messgerätes mit im Labor gewonnenen Ergebnissen 
vergleicht, wird häufig gestellt. Ihr Blutzuckerwert kann sich schnell verändern, vor allem nach dem 
Essen, nach der Einnahme von Medikamenten oder körperlicher Anstrengung. Ihr Blutzucker unter-
liegt demzufolge verschiedenen Einflüssen und zeigt entsprechend zu verschiedenen Tageszeiten 
verschiedene Werte an. Wenn Sie das Testergebnis Ihres Messgerätes mit einem Laborergebnis 
vergleichen möchten, müssen Sie bei der Durchführung des Blutzuckertests nüchtern sein (nichts 
gegessen haben). Es empfiehlt sich hierfür ein Termin am Morgen. Nehmen Sie Ihr Messgerät mit 
in die Arztpraxis und testen Sie sich innnerhalb von fünf Minuten selbst, bevor oder nachdem Ihnen 
von geschultem Praxispersonal Blut abgenommen wurde. Berücksichtigen Sie, dass sich die Tech-
nologie im Labor von der Ihres Messgerätes unterscheidet und, dass Blutzucker-Messgeräte für 
den privaten Gebrauch grundsätzlich etwas andere Werte als im Labor ermitteln.
Um Fehlerfreiheit und Genauigkeit der für Sie so wichtigen Informationen zu gewährleisten, lesen 
Sie auch die Anweisungen, die Sie mit den Blutzucker-Teststreifen erhalten.

Typische Symptome hohen oder niedrigen Blutzuckers
Um die Testergebnisse besser einordnen zu können, finden Sie hier einige typische Symptome für 
niedrigen und hohen Blutzucker. In jedem Fall sollten Sie bei Auftreten eines oder mehrerer der 
Symptome mit Ihrem Arzt über die ggf. notwendige Therapie sprechen. 

Das Ergebnis ist größer als 240 mg/dL (13,33 mmol/L):
Dieses Ergebnis liegt oberhalb des normalen Referenzwertbereichs (80 - 130 mg/dL bzw. 4,44 - 
7,22 mmol/L).

Mögliche Symptome können sein:
Müdigkeit, erhöhter Appetit oder Durst, Harndrang, unscharfe Wahrnehmung, Kopfschmerz, gene-
relle Schmerzen, Erbrechen. 

Was zu tun ist:
•	 Wenn Sie eines dieser Symptome verspüren, testen Sie Ihren Blutzucker.
•	 Wenn das angezeigte Ergebnis mehr als 240 mg/dL (13,33 mmol/L) beträgt und Sie Symptome 

eines hohen Blutzuckerspiegels haben, wenden Sie sich sofort an Ihren Arzt.
•	 Wenn das Ergebnis nicht mit Ihrem Gefühl übereinstimmt, befolgen Sie die Schritte unter „Unge-

wöhnliche Testergebnisse“.

Das Ergebnis ist kleiner als 60 mg /dL (3,33 mmol/L):
Dieses Ergebnis liegt unterhalb des normalen Referenzwertbereichs (80 - 130 mg/dL bzw. 4,44 - 
7,22 mmol/L).

Mögliche Symptome können sein:
Schweißbildung, Zittern, unscharfe Wahrnehmung, Herzrasen, Kribbeln, Taubheitsgefühl im Mund- 
oder Fingerbereich. 

Was zu tun ist:
•	 Wenn Sie eines dieser Symptome verspüren, testen Sie Ihren Blutzucker.
•	 Wenn das angezeigte Ergebnis unter 60 mg/dL (3,33 mmol/L) liegt und Sie Symptome einer Un-

terzuckerung haben, wenden Sie sich sofort an Ihren Arzt.
•	 Wenn das Ergebnis nicht mit Ihrem Gefühl übereinstimmt, befolgen Sie die Schritte unter “Unge-

wöhnliche Testergebnisse”.

WARNUNG
Ändern Sie niemals selbstständig die verordnete Medikamenteneinnahme oder
eine Therapie aufgrund eines einzigen Testergebnisses Ihrer Blutzuckermessung.

HINWEISE
•	 Extrem hohe Luftfeuchtigkeit kann die Testergebnisse beeinflussen. Eine relative 

Luftfeuchtigkeit von mehr als 90% kann falsche Ergebnisse verursachen.

•	 Ist der Anteil an roten Blutkörperchen (Hematokritwert) sehr hoch (über 60%) oder 
sehr niedrig (unter 20%), kann dies die Messergebnisse verfälschen. 

•	 Studien haben ergeben, dass elektromagnetische Felder die Testergebnisse 
beeinflussen können. Führen Sie keinen Test neben Geräten durch, die starke 
elektro-magnetische Strahlung absondern können (z. B. Mikrowellen,  
Mobilfunktelefone usw.).

HINWEIS
Beachten Sie bei der Führung Ihres Diabetiker-Tagebuches, dass Sie Ihre Tester-
gebnisse stets mit Datum und Uhrzeit eintragen und sie mit den entsprechenden 
Symbolen für: vor dem Essen , nach dem Essen  kennzeichnen.

Speichern der Testergebnisse
Ihr Gerät speichert bis zu 480 Messergebnisse mit Uhrzeit und Datum des Tests. Sie können die 
Werte jederzeit abrufen. Wenn der Speicher voll ist und ein neues Testergebnis hinzugefügt werden
soll, wird automatisch der älteste Speicherwert gelöscht. Deshalb ist es wichtig, dass in Ihrem Mess-
gerät Uhrzeit und Datum korrekt eingegeben sind.

Aufrufen und Löschen von Testergebnissen
Sie können jederzeit Testergebnisse aufrufen, ohne einen Teststreifen einzuführen. Testergebnisse,
die mit der Eingabe bestimmter Kriterien entstanden sind, werden mit den entsprechenden Symbo-
len angezeigt. 

Beim Aufrufen von gespeicherten Testergebnissen kann eine Auswahl in Bezug auf diese Kriterien 
getroffen werden, indem Sie das entsprechende Symbol auswählen:

vor dem Essen	   		

vor dem Essen mit Alarmierung nach 2 Stunden 

nach dem Essen 	   

1.	 Drücken Sie >, um den 30-Tage-Durchschnittswert der unter   gespeicherten Testergebnisse 
aufzurufen. Erneutes Drücken auf > ruft den 30-Tage-Durchschnitt unter  auf, dann die Durch-
schnittswerte aller Ergebnisse der vergangenen 7/14/30/90 Tage. Drücken und Halten von 

       

 

für 2 Sek. verlässt diesen Abrufmodus. 
2.	 Drücken Sie 

 

 , um in den Abrufmodus für einzelne Messwerte zu gelangen. Durch Druck auf  
> können nacheinander alle gespeicherten Testergebnisse von 480 bis 001 aufgerufen werden, 
d.h. der jüngste Eintrag wird zuerst angezeigt und der älteste zuletzt.

3.	 Um ein Testergebnis zu löschen, drücken Sie > und 
 

 gleichzeitig für 3 Sekunden. Im Display 
erscheint “dEL”.

4.	 Drücken Sie 
 

 , um das Testergebnis zu löschen. Im Display erscheint „OK“. 
5.	 Mit > können Sie weiter in den gespeicherten Ergebnissen blättern. Drücken und Halten von 

 

 
für 2 Sek. verlässt den Modus. Wenn Sie für 1,5 Minuten keine Taste drücken, schaltet sich das 
Gerät automatisch ab.

Erscheint beim Speicherabruf das nebenstehende Display, hat das Gerät bisher 
keine Messwerte gespeichert. Führen Sie zunächst eine Messung aus, damit das 
Gerät ein Testergebnis speichern kann.

Anbindung an VitaDock® online
MediTouch® 2 verfügt über eine Integrationsmöglichkeit zur Übertragung Ihrer Messwerte über das 
USB-Kabel an die VitaDock-App bzw. online. Dazu benötigen Sie die VitaDock-Software für Ihren 
Computer. Laden Sie die Software wie folgt von www.medisana.com/software herunter: 
1.	 Gehen Sie auf www.medisana.com/software
2.	 Wählen Sie “MediTouch 2”.
3.	 Laden Sie die VitaDock-Software herunter und installieren Sie sie auf Ihrem Computer.
4.	 Auf der Website finden Sie eine ausführliche Anleitung, wie Sie die Software installieren und 

verwenden können. 

1.	 Verbinden Sie das Messgerät mit Hilfe des USB-Kabels mit Ihrem Computer. Das  - Sym-
bol erscheint im Display. 

2.	 Die Übertragung der Daten in den Online-Bereich bzw. die VitaDock® Software erfolgt automa-
tisch, sofern die Software entsprechend eingerichtet wurde (siehe vorhergehende Seite). 

3.	 Nach beendeter Übertragung der Daten erscheint „OK“ im Display und das Gerät gibt ein akus-
tisches Signal aus.

HINWEISE
•	 Der Speicherinhalt geht nicht verloren, wenn Sie die Batterien wechseln. Sie 

müssen lediglich prüfen, ob Uhrzeit und Datum noch korrekt eingestellt sind. 
Denn es kann sein, dass nach dem Batteriewechsel Uhrzeit und Datum neu 
eingestellt werden müssen. Lesen Sie hierzu „ Einstellen von Uhrzeit, Datum und 
Messeinheit “.

•	 Wenn der Speicher 480 Testergebnisse enthält und ein neues Ergebnis hinzuge-
fügt werden soll, wird der älteste Speicherwert gelöscht. 

•	 Durchschnittswerte: Auf Grundlage der Blutzuckermesswerte der vergangenen 
7, 14, 30 und 90 Tage berechnet das MediTouch® 2 Dual-Gerät die Durchschnitts-
werte, gemessen vom jüngsten (480) bis zum ersten (001) Testergebnis und die 
aller AC (vor dem Essen)- und PC (nach dem Essen)-Testergebnisse der vergan-
genen 30 Tage.

> > >

HINWEISE
•	 Die Bedeutung der abgebildeten Symbole finden Sie am Anfang dieser Ge-

brauchsanweisung.

•	 Das Gerät lässt sich auch durch Einführen eines Teststreifens einschalten.

1. Das Messgerät löscht frühere Aufzeichnungen nicht, nachdem die Batterien 
    ausgetauscht wurden. 
2. Sie sollten die Uhrzeit und das Datum nach dem Batteriewechsel neu einstellen. 
3. CR2032 Lithium-Batterien sind in den meisten Geschäften erhältlich.  
    Sie können die alten Batterien zum Auswechseln mitnehmen. 
4. Nehmen Sie die Batterien heraus, wenn Sie das Messgerät einen Monat 
    oder länger nicht benutzen werden.

Wartung und Fehlersuche

Anzeige
Ihr Messgerät benötigt bei normalem Gebrauch wenig oder gar keine Wartung. 
Es testet bei jedem Einschalten automatisch seine eigenen Systeme und teilt 
Ihnen mit, wenn etwas nicht in Ordnung ist. Um sicherzustellen, dass die An-
zeige richtig funktioniert, schalten Sie das Messgerät ein. Halten Sie die 

 

 
-Taste ca. 3 Sekunden lang gedrückt, so dass Sie die gesamte Anzeige sehen 
können.
 
Alle Anzeigeelemente müssen mit dem zugehörigen Symbol deutlich zu erken-
nen sein (bitte mit der Zeichnung auf dieser Seite vergleichen). Sollte dies nicht 
der Fall sein, setzen Sie sich mit dem Service-Center in Verbindung.

Batterien einsetzen
Das Messgerät verwendet zwei CR2032-Lithiumbatterien. Die Batterien reichen 
normalerweise für mehr als 2000 Tests. Andere Typen von CR2032-Lithiumbat-
terien sind ebenfalls akzeptabel, aber die Kapazität der Testzeiten kann sich un-
terscheiden. Legen Sie die Batterien ein, wenn Sie das Messgerät zum ersten 
Mal benutzen, oder ersetzen Sie sie durch neue Batterien, wenn die Meldung 
“LP” (Low Power) und das Symbol für schwache Batterien auf dem Display 
erscheinen. 
        

Symbol für schwache Batterien        

Fehleranzeigen 
Treffen Sie aufgrund einer Fehleranzeige niemals eine eigenmächtige Entscheidung zur
Abhilfe. Im Zweifelsfall setzen Sie sich mit der Servicestelle in Verbindung. Vergewissern Sie sich, 
dass Sie die gewünschte Maßeinheit eingestellt haben.

                  A                              B                                  C                                D

  

Datenübertragung über Bluetooth an die VitaDock+® App
Nach jeder Messung versucht das Gerät automatisch, die Messre-
sultate über Bluetooth an die VitaDock+® App auf Ihrem iOS- oder 
Android-Mobilgerät zu übermitteln. Funktioniert dies nicht, können 
Sie Messergebnisse auch später manuell übermitteln - siehe hierzu 
„Manuelle Übertragung der Messwerte an die VitaDock+® App“.

Nach einer Messung blinkt das „bt“-Symbol nach einem Piepton und 
das Gerät versucht, automatisch eine Bluetooth-Verbindung zur Vita-
Dock+® App herzustellen. Sobald das Messergebnis übertragen wor-
den ist, hört das „bt“-Symbol auf zu blinken.

Manuelle Übertragung der Messwerte an die VitaDock+® App
Die Messwerte können manuell via Bluetooth an die VitaDock+® App übertragen werden. Stellen Sie 
dazu sicher, dass Bluetooth auf Ihrem Mobilgerät aktiviert ist und befolgen Sie die folgenden Schritte:

1.	 Um das MediTouch® 2 connect Dual einzuschalten, drücken und halten Sie die 
 

- Taste für 
mind. 2 Sekunden. Das Symbol „ “ blinkt.

2.	 Anschließend drücken Sie > zweimal, bis das „bt“-Symbol für den Bluetooth-Modus erscheint. 
3.	 Sobald „bt“ blinkt, wird ein Kontakt mit der VitaDock+® App gesucht.
4.	 Erscheint „- - -“, erfolgt die Datenübertragung zur VitaDock+® App.
5.	 Wenn „OK“ erscheint, war der Datentransfer erfolgreich.

HINWEISE
•	Für eine Synchronisierung des Blutzuckermessgerätes mit der VitaDock+® App ist 

eine stabile Verbindung zum Internet notwendig.
•	Wenn die Messdaten nicht in die VitaDock+® App übertragen wurden, beachten Sie 

bitte das Kapitel „Manuelle Übertragung der Messwerte an die VitaDock+® App“.

>

HINWEIS
•	 Verwenden Sie BLUETOOTH und USB nicht gleichzeitig, da dies zu fehlerhaften 

Übertragungen führt!
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Reinigung und Pflege
Messgerät
Für die Pflege Ihres MediTouch® 2 SMBG-Systems ist keine besondere Reinigung erforderlich. 
Bitte halten Sie das Messgerät frei von Schmutz, Staub, Blutflecken und Wasserflecken.  
Befolgen Sie diese Richtlinien sorgfältig, damit Sie die bestmögliche Leistung erhalten:
•	 Stellen Sie sicher, dass das Messgerät ausgeschaltet ist.
•	 Wischen Sie die Oberfläche des Messgeräts vorsichtig mit einem weichen, leicht mit Ethanol 

(70-75%) angefeuchteten Tuch ab.
•	 Achten Sie darauf, dass keine Feuchtigkeit in den Teststreifenschlitz gelangt.
•	 Sprühen Sie KEINE Reinigungslösung direkt auf das Messgerät.
•	 Halten Sie das Messgerät NICHT unter Wasser oder Flüssigkeit.
•	 Gießen Sie KEINE Flüssigkeit in das Messgerät.

Reinigung der Stechhilfe
•	 Wischen Sie die Stechhilfe mit einem weichen, mit Wasser und mildem Reinigungsmittel ange-

feuchteten Tuch ab, um sie zu reinigen.
•	 Tauchen Sie NICHT das gesamte Gerät unter Wasser.
•	 Um die Kappe nach der Reinigung zu desinfizieren, legen Sie sie mindestens einmal pro Woche 

für 10 Minuten in 70%-75%igen Reinigungsalkohol. Lassen Sie die Kappe nach der Desinfektion 
an der Luft trocknen.

Zurücksetzen des Gerätes

Um das Gerät zurückzusetzen (Achtung: Hierbei gehen alle ge-
speicherten Informationen verloren!), öffnen Sie bitte die Abde-
ckung des Batteriefaches 2 auf der Rückseite des Geräts. 

Drücken und Halten Sie den Reset-Knopf für mind. 3 Sekunden, 
um den Reset auszuführen. 

Technische Daten
Name und Modell:		  medisana Blutzuckermessgerät MediTouch® 2 connect Dual
				    Modell: MDT2
Messmethode:			   elektrochemische Biosensor-Technologie
Messbereich:			   1,1 - 35,0 mmol/L (20 - 630 mg/dL)
Messdauer:			   ca. 5 Sekunden
Speicher:			   480 Testergebnisse mit Uhrzeit und Datum
Betriebsbedingungen:		  Temperatur 10°C – 40°C (50°F – 104°F), 
				    relative Luftfeuchtigkeit 40% bis 85%
Aufbewahrungs-/
Transportbedingungen:		  Temperatur 2°C – 30°C (35.6°F - 86°F), 
				    relative Luftfeuchtigkeit 40% bis 85%
Probenvolumen:			   0,6 μL
Probenmaterial:			   frisches Blut von Fingerkuppe, Handfläche oder
				    Arm (kapillares Vollblut)
Hämatokritwert (Htc):		  20 – 60 %
Stromversorgung:			  2 x 3V CR2032 Lithium-Batterien
Batterielebensdauer:		  mind. 2.000 Messungen
Automatische Abschaltung:	 nach ca. 1,5 Minuten
Abmessungen Display:		  ca. 37 x 56 mm
Abmessungen:			   ca. 50 x 98 x 10 mm
Gewicht:				   ca. 30 g ohne Batterien
Artikel-Nummer:			   79048
EAN-Nummer:			   40 15588 79048 5
Kompatible Geräte:		  iOS oder Android mit Bluetooth 4.0 Unterstützung

Im Zuge ständiger Produktverbesserungen behalten wir uns technische und 
gestalterische Änderungen vor.

Elektromagnetische Verträglichkeit: Das Gerät entspricht den Forderungen der Norm EN 60601-
1-2 für die Elektromagnetische Verträglichkeit. Einzelheiten zu diesen Messdaten können über 
medisana erfragt werden. Das Gerät ist nach den Anforderungen der Richtlinie 98/79/EC für “In 
Vitro” Diagnostik-Geräte zertifiziert.

Zubehör
Fragen Sie bei Ihrem Fachhändler oder Ihrem Servicecenter nach:
• 100 MediTouch® 2-Lanzetten Art.-Nr. 79028
• 1 MediTouch® 2 Stechhilfe Art.-Nr. 79002
• 1 MediTouch® 2-Kontrolllösung Art.-Nr. 79039
• 50 MediTouch® 2-Teststreifen Art.-Nr. 79038/79042

Hinweise zur Entsorgung
Das nebenstehende Symbol einer durchgestrichenen Mülltonne auf Rädern zeigt an, dass 
dieses Gerät der Richtlinie 2012/19/EU unterliegt.
Diese Richtlinie besagt, dass Sie dieses Gerät am Ende seiner Nutzungszeit nicht mit dem 
normalen Haushaltsmüll entsorgen dürfen, sondern in speziell eingerichteten Sammelstel-

len, Wertstoffhöfen oder Entsorgungsbetrieben abgeben müssen. Diese Entsorgung ist für Sie kos-
tenfrei. Schonen Sie die Umwelt und entsorgen Sie fachgerecht. Für den deutschen Markt gilt: 
Beim Kauf eines Neugeräts haben Sie das Recht, das entsprechende Altgerät an Ihren Händler 
zurückzugeben.
Händler von Elektro- und Elektronikgeräten mit einer Verkaufsfläche von mindestens 400 qm sowie 
Lebensmittelhändler mit einer Verkaufsfläche von mindestens 800 qm, die regelmäßig Elektro- und 
Elektronikgeräte verkaufen, sind außerdem verpflichtet, Altgeräte unentgeltlich zurückzunehmen, 
auch ohne, dass ein Neugerät gekauft wird, wenn die Altgeräte in keiner Abmessung größer sind 
als 25 cm. Informieren Sie sich auch bei Ihrem Händler über die Rücknahmemöglichkeiten vor Ort.
Bei einem Vertrieb unter Verwendung von Fernkommunikationsmitteln gelten als Verkaufsflächen 
des Vertreibers alle Lager- und Versandflächen. Weitere Möglichkeiten zur Entsorgung des aus-
gedienten Produkts erfahren Sie bei Ihrer Gemeinde- oder Stadtverwaltung. Bitte entnehmen Sie 
vor der Rückgabe Batterien oder Akkumulatoren, die nicht vom Altgerät umschlossen sind, sowie 
Lampen, die zerstörungsfrei entnommen werden können und führen diese einer separaten Samm-
lung zu. Diese können giftige Schwermetalle enthalten und unterliegen der Sondermüllbehandlung. 
Die chemischen Symbole der Schwermetalle sind wie folgt: Cd = Cadmium, Hg = Quecksilber,  
Pb = Blei.
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Vergleich der gemessenen Werte mit dem Laborwert - Präzision
Drei Chargen der MediTouch 2 Blutzuckerteststreifen wurden getestet, um die Präzision des Blut-
zuckermesssystems zu bewerten. Dies umfasst eine Wiederholungsmessung mit venösem Blut 
und eine Laborpräzisionsmessung mit dem Kontrollmaterial. Der Blutzuckergehalt der venösen 
Blutproben reicht von 42,7 bis 418,0 mg/dL und es wird Kontrollmaterial in drei Konzentrationen 
verwendet. Ergebnisse der wiederholten Präzisionsmessungen:

Probe

Venöses 
Blut  

mg/dL 
(mmol/L)

Gesamt- 
mittelwert 

mg/dL 
(mmol/L)

Standard- 
abweichung

zusammengefasst
mg/dL (mmol/L) 

SD mit 95% CI, 
zusammen- 

gefasst 
mg/dL (mmol/L) 

Variations-
koeffizient

zusammen-
gefasst 

(%)
1 43 (2.4) 36 (2.0) 2.0 (0.1120) 2.01~2.02 (0.1118~0.1122) 5.6
2 62 (3.4) 59 (3.3) 3.5 (0.1933) 3.47~3.49 (0.1928~0.1939) 5.9
3 121 (6.7) 127 (7.1) 4.1 (0.2282) 4.06~4.16 (0.2256~0.2237) 3.2
4 201 (11.2) 214 (11.9) 6.7 (0.3712) 6.59~6.78 (0.3659~0.3764) 3.1
5 317 (17.6) 330 (18.3) 10.1 (0.5607) 10.05~10.15 (0.5580~0.5634) 3.1
6 418 (23.2) 433 (24.1) 14.5 (0.8030) 14.36~14.58 (0.7970~0.8091) 3.3

Ergebnisse der Messung mit mittlerer Genauigkeit:

Probe

Gesamt- 
mittelwert 

mg/dL 
(mmol/L)

Standard- 
abweichung

zusammengefasst
mg/dL (mmol/L) 

SD mit 95% CI, 
zusammen- 

gefasst 
mg/dL (mmol/L) 

Variations-
koeffizient

zusammen-
gefasst 

(%)
1 71 (3.9) 1.012 (0.0562) 1.010~1.014 (0.0561~0.0563) 1.4
2 136 (7.6) 1.431 (0.0794) 1.418~1.443 (0.0787~0.0801) 1.1
3 351 (19.5) 2.823 (0.1567) 2.819~2.826 (0.1565~0.1569) 0.8

Systemgenauigkeit
Das MediTouch 2 Blutzuckermessgerät im Vergleich mit dem YSI. Drei Chargen von MediTouch 
2 Blutzuckerteststreifen wurden getestet, um die Systemgenauigkeit des MediTouch 2 Blutzucker-
messsystems zu bewerten und mit der Referenzmethode zu vergleichen, bei der kapillare Vollblut-
konzentrationen von 34,4 bis 442,8 mg/dL verwendet wurden. 
Ergebnisse der Systemgenauigkeit für Glukosekonzentrationen <100 mg/dL (<5,55 mmol/L):

innerhalb±5mg/dL 
(Innerhalb ± 0,28 mmol/L)

innerhalb±10mg/dL 
(Innerhalb ± 0,56 mmol/L)

innerhalb±15mg/dL 
(Innerhalb ± 0,83 mmol/L)

61/186 (32,8 %) 117 /186 (62,9 %) 181/186 (98,4 %)

Ergebnisse der Systemgenauigkeit für Glukosekonzentrationen ≧100 mg/dL (≧5,55 mmol/L):

innerhalb ±5% innerhalb ±10% innerhalb ±15%

205/414 (49,5 %) 339/414 (81,9%) 398/414 (96,1%)

Systemgenauigkeitsergebnisse für Glukosekonzentrationen zwischen 34,4 mg/dL (1,91 mmol/L) 
und 442,8 mg/dL (24,58 mmol/L):

Innerhalb ± 15 mg/dL oder ±15% 
(Innerhalb ± 0,83 mmol/L oder ±15%)

579 / 600 (96,5 %)

Im Vergleich zum YSI erfüllt das MediTouch 2 die Norm EN ISO 15197:2015, wonach 95% der 
gemessenen Blutzuckerwerte innerhalb folgender Zonen liegen müssen: entweder ±0,83 mmol/L 
(±15 mg/dL) des gemessenen Mittelwertes bei Verwendung des Referenzmessverfahrens für Blut-
zuckerkonzentrationen <100 mg/dL (<5,55 mmol/L) oder ±15% für Blutzuckerkonzentrationen von 
≧100 mg/dL (≧5,55 mmol/L). 99 % der einzelnen Blutzuckermesswerte müssen innerhalb der 
Zonen A und B des Consensus Error Grid (CEG) für Diabetes Typ 1 liegen.

Leistungsbewertung durch den Nutzer
Eine Studie zur Bewertung der Glukosewerte von Kapillarblutproben aus den Fingerspitzen, die von 
106 nicht speziell geschulten Personen entnommen wurden, führte zu den folgenden Ergebnissen: 
96,9 % innerhalb von ±15 mg/dL (± 0,83 mmol/L) und 96,2 % innerhalb von ± 15 % der im medizini-
schen Labor ermittelten Werte mit Glukosekonzentrationen von mindestens 100 mg/dL (5,55 mmol/L). 
Weitere Details und Informationen zu Blutzuckerergebnissen und verschiedenen Technologien fin-
den Sie in der allgemein relevanten medizinischen Fachliteratur.

Einschränkung
Die Teststreifen werden für frische Kapillar-Vollblutproben verwendet.
1.	KEINE Serum- oder Plasmaproben verwenden.
2.	NICHT das Antikoagulans NaF oder Kaliumoxalat für die Vorbereitung venöser Proben verwen-

den.
3.	Verwenden Sie KEINE Blutproben von Neugeborenen.
4.	Extreme Luftfeuchtigkeit kann die Ergebnisse beeinträchtigen. Eine relative Luftfeuchtigkeit von 

mehr als 90 % kann zu falschen Ergebnissen führen.
5.	Das System sollte bei Temperaturen zwischen 10°C und 40°C (50°F und 104°F) verwendet wer-

den. Außerhalb dieses Bereichs kann das System falsche Ergebnisse liefern.
6.	Verwenden Sie die Teststreifen NICHT wieder. Die Teststreifen sind nur zum einmaligen Ge-

brauch bestimmt.
7.	Hämatokrit: Ein Hämatokritwert zwischen 20% und 60% hat keinen Einfluss auf die Ergebnisse. 

Ein Hämatokritwert unter 20% kann zu höheren Ergebnissen führen. Ein Hämatokritwert über 60 
% kann zu niedrigeren Ergebnissen führen.

8.	Höhenlagen bis zu 3.048 m über dem Meeresspiegel haben keinen Einfluss auf die Ergebnisse.

Fachkräfte im Gesundheitswesen - Bitte beachten Sie diese zusätzlichen Ein-
schränkungen:
1. Wenn der Patient die folgenden Bedingungen aufweist, kann das Ergebnis ausfallen: 
	 ♦ Schwere Dehydratation 
	 ♦ Schwere Hypotonie (niedriger Blutdruck) 
	 ♦ Schock 
	 ♦ Zustand eines hyperglykämisch-hyperosmolaren Zustands (mit oder ohne Ketose)
2. Lipämische Proben: Cholesterinwerte bis zu 400 mg/dL (10,32 mmol/L) und Triglyzeride bis zu 
800 mg/dL (9,04 mmol/L) haben keinen Einfluss auf die Ergebnisse. Stark lipämische Patienten-
proben wurden nicht getestet und werden für den Test mit dem MediTouch 2 Glukosemessgerät 
nicht empfohlen.  
3. Schwerkranke Patienten sollten nicht mit MediTouch 2 Glukosemessgeräten getestet werden. 
4. NICHT bei Xylose-Absorptionstests verwenden. Xylose im Blut stört das Blutzuckerselbstkont-
rollsystem. 
5. Störende Substanzen hängen von der Konzentration ab. Die unten aufgeführten Substanzen 
haben bis zur Testkonzentration keinen Einfluss auf die Testergebnisse.

Konzentrationen 
der getesteten Interferenz           

Bias | Glukosespiegel

50-100 mg/dL 
(2.8-5.6 mmol/L)

250-350 mg/dL 
(13.9-19.4  
mmol/L)

Acetaminophen 7 mg/dL (0.46 mmol/L) 8.1 (0.45) 5.3 %
Ascorbinsäure 4 mg/dL (0.26 mmol/L) 6.6 (0.37) 5.8 %
Bilirubin-unkonjugiert 3.3 mg/dL (0.056 mmol/L) 0.2 (0.01) 5.2 %
Cholesterin 400 mg/dL (10.32 mmol/L) 9.6 (0.53) 7.2 %
Kreatinin 30 mg/dL (2.7 mmol/L) 1.3 (0.07) 1.6 %
Dopamin 2.2 mg/dL (0.14 mmol/L) 8.0 (0.44) 3.2 %
Galaktose 20 mg/dL (1.11 mmol/L) 6.2 (0.34) 2.5 %
Gentisinsäure 7 mg/dL (0.45 mmol/L) 9.8 (0.54) 3.6 %
Glutathion 1 mg/dL (0.03 mmol/L) 3.7 (0.21) 6.5 %
Hämoglobin 300 mg/dL (0.05 mmol/L) 3.8 (0.21) 5.2 %
Ibuprofen 50 mg/dL (2.43 mmol/L) 3.9 (0.22) 2.7 %
Icodextrin 1094 mg/dL (0.66 mmol/L) 5.4 (0.30) 4.8 %
L-Dopa 2 mg/dL (0.10 mmol/L) 10.0 (0.56) 8.7 %
Maltose 278 mg/dL (7.78 mmol/L) 2.7 (0.15) 4.4 %
Methyldopa 4 mg/dL (0.19 mmol/L) 9.0 (0.50) 3.7 %
Pralidoxim-Jodid 5 mg/dL (0.14 mmol/L) 2.8 (0.16) 3.3 %
Natriumsalicylat 40 mg/dL (2.5 mmol/L) 4.3 (0.24) 2.2 %
Tolbutamid 100 mg/dL (3.70 mmol/L) 1.4 (0.08) 2.3 %
Tolazamid 2.5 mg/dL (0.08 mmol/L) 2.5 (0.14) 3.6 %
Triglyceride 800 mg/dL (9.04 mmol/L) 9.3 (0.52) 5.6 %
Harnsäure 16.5 mg/dL (0.99 mmol/L) 7.2 (0.40) 4.0 %
Xylose 9.5 mg/dL (0.63 mmol/L) 7.0 (0.39) 7.5 %

Lanzetten

Entsprechen der Verordnung (EU) 2017/745 

	 Hersteller:
	 Shandong Lianfa Medical Plastic Products Co.,Ltd.
	 No.1 Shuangshan Sanjian Road, 250200 Zhangqiu City,
	 Jinan, Shandong, P.R. China
	 Tel: +86 531 6132-8777 	 linkfar@sdlianfa.com

Linkfar Healthcare GmbH
Nierrheinstraße 71, 40474 Düsseldorf, Deutschland
TEL.: +49-21130036618

Stechhilfe

	 GMMC
	 Room 1112, Ace Tower 9th Bldg.,
	 130, Digital-ro, Geumcheon-gu,
	 Seoul, South Korea
	 Tel : +82 2 2104 0470
	 info@gmmcgroup.com

		  GMMC, S.L
		  Calle Carolina Alvarez, 41-1,
		  Valencia, Spanien
		  Tel: +34 636 170 691
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Garantie- und Reparaturbedingungen
Ihre gesetzlichen Gewährleistungsrechte werden durch unsere im Folgenden dargestellte Garantie 
nicht eingeschränkt. Bitte wenden Sie sich im Garantiefall an Ihr Fachgeschäft oder direkt an die 
Servicestelle. Sollten Sie das Gerät einschicken müssen, geben Sie bitte den Defekt an und legen 
eine Kopie der Kaufquittung bei. 
Es gelten dabei die folgenden Garantiebedingungen: 

1.	 Auf medisana Produkte wird ab Verkaufsdatum eine Garantie für 3 Jahre gewährt. Das Ver-
kaufsdatum ist im Garantiefall durch Kaufquittung oder Rechnungnachzuweisen.

2.	 Mängel infolge von Material- oder Fertigungsfehlern werden innerhalb der Garantiezeit kosten-
los beseitigt.

3.	 Durch eine Garantieleistung tritt keine Verlängerung der Garantiezeit, weder für das Gerät noch 
für ausgewechselte Bauteile, ein.

4.	 Von der Garantie ausgeschlossen sind:
	 a. alle Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung, z. B. durch Nichtbeachtung der
	 Gebrauchsanweisung, entstanden sind.  
	 b. Schäden, die auf Instandsetzung oder Eingriffe durch den Käufer oder unbefugte Dritte
	 zurückzuführen sind.
	 c. Transportschäden, die auf dem Weg vom Hersteller zum Verbraucher oder bei der
	 Einsendung an die Servicestelle entstanden sind.
	 d. Ersatzteile, die einer normalen Abnutzung unterliegen, wie Batterien, Stechhilfe und  
	 Artikel für einmalige Verwendung usw.
5.	 Eine Haftung für mittelbare oder unmittelbare Folgeschäden, die durch das Gerät verursacht 

werden, ist auch dann ausgeschlossen, wenn der Schaden an dem Gerät als ein Garantiefall 
anerkannt wird.

	 EPS BIO Technology Corp.
	 No.8, R&D RD. III, Hsinchu Science Park, Hsinchu, 
	 Taiwan 30076

Obelis s.a.
Boulevard Général Wahis 53,
B-1030 Brussels, Belgium

	 medisana GmbH 
	 Carl-Schurz-Str. 2, 41460 NEUSS, Deutschland

Service
Im Servicefall wenden Sie sich bitte an:
eMail: info@medisana.de
Internet: www.medisana.de

Die aktuelle Version dieser Gebrauchsanweisung finden Sie unter www.medisana.com
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CAUTION / 
注意！查阅随机文件

Type BF applied part / 
BF型应用设备

Read the instructions for use /
请阅读说明书

Device in protection class 2 / 
二类设备

Manufacturer / 制造商

Keep dry / 保持干燥 / 怕雨

WEEE

SN Serial number

Permissible storage and transport 
temperature and humidity

Storage/Transport

Operation Permissible operating temperature
and humidity

Medical device

Distributor

Date of manufacture

Do not use outdoors 
(indoor use only)

Single patient multiple use

PA
2020F213-44

中国GCC血压计计量证号

REF Reference number

LOT Batch number

I ON

OFF

Dispose of packaging in an 
environmentally friendly manner

70°C 95%

-25°C

Storage/Transport

10% 700hPa

1060hPa

10°C

40°C 95%

700hPa

1060hPa

Operating

10%

Importer


